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Nr. 108.
Gesetz für die Landesteile Oldenburg und Lübeck zur Abänderung des

Pferdezuchtgesetzes rom 29. Mai 1923.
Oldenburg, den 28. Juni 1924.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung des
Landtags als Gesetz für die Landesteile Oldenburg und Lübeck:

Das Pferdezuchtgesetz vom 29. Mai 1923 wird ge¬
ändert, wie folgt:

Artikel I.
Z 7 erhält als Abs. 2 folgenden Zusatz:

„Das Ministerium des Innern kann nach Zustim¬
mung des Züchterverbandes genehmigen, daß rein-
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blütige Oldenburger Pferde, welche in ein anderes
ordnungsmäßig eingerichtetes und geführtes Zucht¬
register eingetragen find, in das Oldenburger Stut-
buch übernommen werden können, sofern die rein-
blütige Oldenburger Abstammung einwandfrei nach¬
gewiesen ist, und sofern die Übernahme der Pferde
in das Stutbuch im Interesse der Oldenburger
Pferdezucht liegt."

Artikel II.
In Z 10 Satz 1 des Gesetzes werden die Worte „im

Zuchtgebiet gehaltene" gestrichen.
Artikel III.

In tz 34 Abs. 2 wird der zweite Satz ein besonderer
Absatz.

Artikel IV.
In 8 II werden die Worte „und zweijährige Hengste"

gestrichen.

Oldenburg, den 28. Juni 1924.
Staats Ministerium.

(Siegel) v. Finckh. R. Weber.
Middendorf.

Nr. 109.
Änderung der Dienstanweisung für die mit der Untersuchung bei
' Körungen und Prämiierungen bei Pferden beauftragten Tierärzte.

Oldenburg, den 28 . Juni 1824.

Z 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„Bei mehr äußeren Fehlern(Spat, Schale, Hasen¬
hacke usw.) bleibt die endgültige Entscheidung der
Körungskommission Vorbehalten.
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Der Untersuchung auf Kehlkopfpfeifen unterliegen:
a ) diejenigen 3jährigen und älteren Hengste , die bei

der sogenannten Vvrkörung zur zweiten Besichti¬
gung zugelassen werden;

k ) die zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzten
Zuchtstuten.

Oldenburg , den 28 . Juni 1924.

Ministerium des Innern.
R . Weber.

Nr. 110.
Gesetz für den Landesteil Oldenburg , betreffend das Diensteinkommen

der Direktoren und landwirtschaftlichen Fachlehrer an den landwirt¬
schaftlichen Schulen.

Oldenburg , den 30 . Juni 1924.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung des
Landtages als Gesetz für den Landesteil Oldenburg was folgt:

8 1.
Für das Diensteinkommen der Direktoren und landwirt¬

schaftlichen Fachlehrer an den landwirtschaftlichen Schulen
gelten die Bestimmungen des Beamtendiensteinkommensgesetzes,
soweit nicht nachstehend etwas anderes bestimmt ist.

8 2.

Die planmäßig angestelllen Direktoren und Lehrer er¬
halten das Diensteinkommen nach Gruppe X des Beamten¬
diensteinkommensgesetzes.

8 3.

Das Besoldungsdienstalter der planmäßig angestellteu
Direktoren und Lehrer beginnt mit dem Tage der planmäßigen
Anstellung im Dienste einer landwirtschaftlichen Schule.
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Die planmäßige Anstellung soll in der Regel nicht vor Ab¬
lauf einer fünfjährigen Dienstzeit an einer landwirtschaftlichen
Schule des Landesteils Oldenburg erfolgen . Die fünfjährige
Dienstzeit beginnt mit der ersten Anstellung als Direktor oder
Lehrer . Wieweit eine anderweitig im Dienst einer öffent
lichen Verwaltung oder einer Landwirtschaftskammer ver¬
brachte Dienstzeit oder eine praktische Beschäftigung außer¬
halb eines öffentlichen Beamtenverhältniffes angerechnet
werden kann , bestimmt das Ministerium des Innern.

8 4.

Nicht planpläßig angestellte Direktoren und Lehrer er¬
halten bis zur Vollendung des fünften Dienstjahres die
gleichen Hundertsätze des Anfangsgehalts der Besoldungs¬
gruppe X , wie ein im Staatsdienst als Anwärter auf den
Zivilstaatsdienst voll beschäftigter , nicht planmäßiger Beamter.

8 5.
Wird einem Direktor oder Lehrer eine Dienstwohnung

zugewiesen , so wird ihm für diese und für die Nutzung eines
Hausgartens ein Betrag angerechnet , dessen Höhe von der
Körperschaft , welche die Schule unterhält , mit Zustimmung
des Ministeriums des Innern bestimmt wird.

8 6 .
Dieses Gesetz tritt am 1. April 1924 in Kraft.

§ 7.

Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Be¬
stimmungen werden vom Ministerium des Innern im Ver¬
waltungswege erlassen.

Oldenburg , den 30 . Juni 1924.

Staatsministerium.
(Siegel ) v. Finckh . R . Weber.

Middendorf.
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